
MITTELSACHSEN — Es ist eine fiktive
Szenerie, die aber so jeden Tag im
Einsatz der Rettungshundestaffel
Mittelsachsen vorkommen kann:
Ein Kind hat sich bei Abenddämme-
rung in einem Wald verirrt, lehnt er-
schöpft und womöglich verletzt an
einem Baum. Schier aussichtslos er-
scheint es, die Vermisste im unweg-
samen Gelände schnell zu finden. Es
wird dunkel, die Kälte kriecht unter
die Kleidung. Dann plötzlich dringt
durch die Nacht der Klang eines
Glöckchens – immer lauter, immer
näher. Ein letzter Sprung über einen
liegenden Stamm und dann ist er da:
Labradorrüde Mylo setzt sich vor das
Kind und bellt, so lange, bis Ret-
tungshundeführerin Ines Bock her-
bei geeilt ist, um dem Mädchen zu
helfen. Das Glöckchen, das neben ei-
nem GPS-Sender am Hals des Hun-
des hängt, verstummt.

Das Gefühl in solchen Momen-
ten kennt Ines Bock aus Erfahrung:
„Bewegend ist jeder Einsatz. Die
Freude ist dann immer groß, wenn
ein Hundeführer einen vermissten
Menschen findet und wohlbehalten
zurück bringen kann.“ Für diese Er-
folgserlebnisse hat die 54-Jährige ei-
ne Dose mit Wurst als Belohnung
für ihren vierbeinigen Helfer im Ge-
päck.

Die Frau ist Vorsitzende des noch
jungen Vereins Rettungshundestaf-
fel Mittelsachsen, der seit wenigen
Tagen offiziell Mitglied des Bundes-
verbandes Rettungshunde ( BRH) ist.
Der Verein stellt sich am Sonntag
erstmals im Rahmen des Benefiz-
Events im Tierheim Freiberg öffent-
lich vor. Dann treffen sich auch alte
Bekannte. Denn Grit, jetzt „Ret-
tungshündin in Ausbildung“,
stammt aus der Obhut des Freiber-
ger Tierheims. Die Malinois-Hündin
wird zur Flächensuche ausgebildet
mit Daniela Schröter, die zu den ins-
gesamt 13 Vereinsmitgliedern der
Rettungshundestaffel zählt. Die eh-
renamtlich tätigen Hundeführerin-
nen, zum Verein zählen nur zwei
Männer, befinden sich teils selbst
noch in der Ausbildung, die zwei bis
drei Jahre dauert.

Vor etwa einem Jahr hatten Ver-
einschefin Ines Bock aus Marbach
und ihre Stellvertreterin Allyn Gro-
ße aus Mittweida die Idee zur Grün-
dung der Rettungshundestaffel Mit-

telsachsen. Die geprüfte Rettungs-
hundeführerin, hauptberuflich Im-
mobilienwirtin, ist zuvor schon
sechs Jahre als Rettungshundeführe-
rin im Ehrenamt in einer Staffel in
Südwestsachsen tätig gewesen. Et-
wa 40 Einsätze pro Jahr absolvieren
die Mitglieder der Staffeln in Sach-
sen, in der Regel lautet der Auftrag
Vermisstensuche. Meist gehe es um
hilfsbedürftige Personen, teils De-
menzkranke, im Wald verunfallte
Menschen, Kinder oder Menschen
mit Suizidabsichten. Alarmiert wer-
den die Helferinnen über den Ver-
bund Sächsischer Rettungshunde
nach Anforderung der Polizei.

Ein Team ist dabei immer min-
destens zu zweit im Einsatz: Ein
Suchtrupphelfer, der auch den Ers-

te-Hilfe-Rucksack trägt, begleitet ei-
ne Hundeführerin und natürlich
den Suchhund, auf dessen Spürnase
es ankommt. „Oftmals sind wir
nachts im Einsatz, in unwegsamen
Gelände. Da sind Helfer wichtig. Der
Weg zur ausgebildeten Rettungs-
hundeführerin beginnt idealerweise
als Suchtrupphelfer“, erklärt Ines
Bock.

Sportlich fit sollten sie sein, em-
phatisch wie auch die Vierbeiner.
Manchmal treffen die Retter am Ein-
satzort Angehörige der Vermissten,
erfahren vom Schicksal der Betroffe-
nen. Bei allem professionellen Vor-
gehen gebe es auch emotionale Mo-
mente. Beim Training der Staffel
wird ein enges Miteinander ge-
pflegt. „Das ist wie eine große Fami-

lie“, sagt Ines Bock. Die Trainings-
plätze sind unterschiedlich. In die-
ser Woche trafen sich die Hundefüh-
rerinnen in einem Wald bei Flöha.
„Die Hunde müssen sich in kurzer
Zeit mit einem für sie fremden Ort
vertraut machen können. Deshalb
versuchen wir in Mittelsachsen im-
mer verschiedene Trainingsplätze
zu bekommen. Da sind wir dankbar,
wenn Waldbesitzer oder Besitzer
von alten Gebäuden uns Flächen da-
für zur Verfügung stellen“, so die
Vereinschefin. Und nicht zuletzt sei
der gemeinnützige Verein dringend
auf Spenden angewiesen, denn es
gibt für dessen Arbeit und Ausrüs-
tung beziehungsweise für Einsätze
keine Aufwandsentschädigung oder
staatliche Zuschüsse. |jl

Wo Spürnasen gebraucht werden
Die neue Rettungshunde-
staffel Mittelsachsen stellte
sich am Sonntag in Frei-
berg erstmals der Öffent-
lichkeit vor. Was die eh-
renamtlichen Helferinnen
im Ernstfall leisten und
der Einsatz der Vierbeiner
noch erfordert, hat „Freie
Presse“ bei einem Training
erfahren.

VON JAN LEIßNER

Labrador Mylo erhält nach erfolgreicher Suche eine Belohnung von der er-
fahrenen Rettungshundeführerin Ines Bock. FOTO: HENDRIK JATTKE

Mitglieder der Rettungshundestaffel Mittelsachsen trafen sich in dieser Woche zum Training im Wald bei Flöha. FOTO: HENDRIK JATTKE

„Oftmals sind
wir nachts
im Einsatz, in
unwegsamem
Gelände.“
Ines Bock Rettungshundeführerin

WECHSELBURG —  Wenn starke Män-
ner sich Röcke anziehen, Bäume
werfen und Strohballen in die Luft
wirbeln, dann sind Highland Games
auf dem Reitplatz in Altzschillen bei
Wechselburg. Sie finden Samstag ab
10 Uhr statt.

Die Idee eines solchen Wettbe-
werbs entstand am Biertisch. „Wir
haben die Highland Games anderer
gesehen und dachten: das können
wir auch“, erinnert sich Vereinsvor-
sitzender Freddy Kirmse. So gründe-
te sich vor zehn Jahren der Clan der
Mc Wechelbürger.

„Alle Vereine, die daran teilneh-
men sind sogenannte Clans“, erklärt
Kirmse. Das Kilt tragen schreibt der
Deutsche Highland Games Verband
(DHGV) vor. Die Clans unterschei-
den sich durch Farben, nicht durch
Muster der Kilts. Die spannendste
und die wohl häufigste Frage beant-
wortet Jürgen Stickelbrock, der Vor-
sitzende des DHGV: „Unter dem Kilt
wird selbstverständlich Unterwä-
sche getragen.“ Wegen des Jugend-
schutzes sei das wichtig. „Wir sind
ein Sportverein, kein Trachtenver-
ein.“

Als sich der Wechselburger Clan
2013 gründete, waren sie zu dritt.
„Heute sind wir zehn Mitglieder“, so
Kirmse. Trainiert wird Sonntagvor-
mittag. „Es ist nicht schwer, sich zu
motivieren“, so der Vereinschef. „Al-
les eine Frage der Gewohnheit.“

Die ersten Highland Games in
Wechselburg fanden 2014 statt. „Mit
dem Gelände des Reitvereins haben
wir eine perfekte Arena.“ In Altz-
schillen treten dieses Jahr 27 Män-
ner und drei Frauen in acht Diszipli-
nen an. Bäume fliegen durch die
Luft, auch Steine, Hämmer und
Strohballen. 15 Kilo schwere Ge-
wichte werden in die Höhe gewor-
fen und in die Weite.

„Bei unseren Spielen gibt es zwei
spaßige Einheiten: Traktorreifen ab-
heben und Bungee.“ Bei Bungee wer-
den die Teilnehmer mit Gummibän-
dern festgebunden und müssen so
weit laufen wie sie können und
dann einen Hammer in die Erde ste-
cken. Der Beste der Wechselburger
ist Andreas Pohle, genannt „Ben“. Er
qualifizierte sich für die Weltmeis-
terschaft Mitte August in der
Schweiz und ist am Samstag mit da-
bei. „Wir haben noch viel zu tun“, so
Kirmse. Gulaschkanone, Bierwagen
und Bühne müssen vorbereitet wer-
den. Dann können Bäume und spä-
ter Kilts fliegen. |herma

DIE HIGHLAND GAMES finden am 3. Juni
auf der Insel Altzschillen bei Wechselburg
statt. Beginn ist 10 Uhr. Ab 19 Uhr spielen The
Pitchers. Der Eintritt ist frei.

Highland
Games: Was
trägt Mann
unterm Kilt?
Der Clan der Mc Wechselbürger fei-
ert Jubiläum. Strohballen fliegen
durch die Luft, Steine und Hämmer.
Eine Frage dürfte dabei oft eine Rolle
spielen: Was trägt Mann unterm
Kilt?

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst 112,
Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 72965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)

SAMSTAG UND SONNTAG
ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdiens-
te: 7-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Mittweida: 9-19 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Krankenhaus Mittweida,
Hainichener Straße 4-6

AUGENARZT
Mittelsachsen: 9-19 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
EG; Haus B, Flemmingstraße 4

KINDERARZT
Mittweida: 9-13 Uhr, Notfallsprech-
stunde des Kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienstes am Krankenhaus,
ohne Voranmeldung, außerhalb der

genannten Zeiten: Kinder-Notfallam-
bulanz der Kinderklinik am Kranken-
haus, Hainichener Straße 4-6,
auf Station 9 melden (Klingel) oder
Vermittlung der diensthabenden
Praxis: 116117

SAMSTAG
ZAHNARZT
Mittweida: 7-7 Uhr telef. Erreichbar-
keit; 9-11 Uhr Bereitschaftssprech-
stunde, Dr. Kaden, Weberstraße 13,
03727 92521
Leisnig: 7-7 Uhr telef. Bereitschaft,
9-11 Uhr Bereitschaftssprechstunde,
Praxis DS Ellen Beier, Scheunengas-
se 9, 034321 13488
Limbach-Oberfrohna: 7-7 Uhr telef.
Bereitschaft, 9-11 Uhr Bereitschafts-
sprechstunde, Praxis Dr.med.dent.
Heike Grünberger-Stauch,
Chemnitzer Straße 19,
03722 87056
Roßwein: 7-7 Uhr telef. Bereitschaft,
9-11 Uhr Bereitschaftssprechstunde,
DS Petra Schindler, Nossener Stra-
ße 2, 034322 42734

APOTHEKEN
Mittweida: 8-8 Uhr,
Ratsapotheke, Rochlitzer Straße 4,
03727 612035
Burgstädt: 8-8 Uhr, Elefanten-Apo-
theke, Ahnataler Platz 1, 03724 3007
Waldheim: 8-8 Uhr, Ahorn-Apotheke,
Härtelstraße 17, 034327 92090

TIERARZT
Nossen: Tierärztliche Gemein-
schaftspraxis Dr. Lantzsch,
035242 68718
Rochlitz: 13 - 7 Uhr, TA Jentzsch,
Zwingergasse 4, 03737 786130

VERANSTALTUNGEN
Lunzenau: Rathaus im Bürgersaal,
Flohmarkt für Kinder, Bücher, Spiel-
zeug und Bekleidung Sa., 10-15 Uhr
Mittweida: Mittweidaer Aue, Große
Mittweidaer Sprintregatta, Ausrichter
Sächs. Kanuverein Mittweida e. V.,
Sa/So., 9 Uhr
Striegistal/OT Etzdorf: Kita „Max und
Moritz“, Tag der offenen Tür Sa.,
10-14 Uhr

SONNTAG
ZAHNARZT
Burgstädt: 7-7 Uhr telef. Bereitschaft,
9-11 Uhr Bereitschaftssprechstunde,
BAG Dr. Thomas Küttner / Dr. Claudia
Küttner-Nitzsche, Am Lindengarten 2,
03724 2011
Frankenberg: 7-7 Uhr telef. Erreich-
barkeit; 9-11 Uhr Bereitschaftssprech-
stunde, Dr. Caroline Richter, Hum-
boldtstraße 31, 037206 2281

Leisnig: 7-7 Uhr telef. Bereitschaft,
9-11 Uhr Bereitschaftssprechstunde,
Praxis DS Ellen Beier, Scheunengas-
se 9, 034321 13488;
Roßwein: 7-7 Uhr telef. Bereitschaft,
9-11 Uhr Bereitschaftssprechstunde,
DS Petra Schindler, Nossener Stra-
ße 2, 034322 42734

APOTHEKEN
Burgstädt: 8-8 Uhr, Sonnen-Apoth.,

Friedrich-Marschner-Straße 49,
03724 15772. Frankenberg: 8-8 Uhr,
Löwen-Apoth., Markt 16, 037206 2222
Roßwein: 8-8 Uhr, Brücken-Apotheke,
Dresdner Straße 26, 034322 42005

TIERARZT
Nossen: Tierärztliche Gemeinschafts-
praxis Dr. Lantzsch, 035242 68718
Rochlitz: 7 - 7 Uhr, TA Jentzsch,
Zwingergasse 4, 03737 786130

SERVICE FÜR DIE REGION
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